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Ein Verdacht geht um in Europa – der Verdacht, dass der Parlamentaris-

mus alten Stils am Ende ist. Der Takt der internationalen Finanzmärkte 

diktiert gewählten Regierungen die Agenda, Lobbys und Seilschaften 

infiltrieren die Büros von Abgeordneten und Beamten, Affären und 

Rücktritte bringen den Beruf des Politikers in Misskredit. Gleich-

zeitig gewinnt der Kampf um Aufmerksamkeit an Schärfe, wird der 

Ton öffentlicher Debatten rauer, regiert eine neue Lust am Spektakel. 

Bedroht von der Konkurrenz des Internets untergraben klassische Medi-

en im Wettlauf um Quoten und Auflagen die eigene Legitimation durch 

die Skandalisierung von Politikern und die Trivialisierung der Politik. 

Was liegt all diesen Symptomen zugrunde? Erleben wir das Ende der 

Republik, wie wir sie kannten? Läuft die Maschinerie der Repräsentati-

on und der Gewaltenteilung unter den neuen Belastungen heiß? Steu-

ern wir also auf ein postdemokratisches Zeitalter zu? Oder erwächst aus 

den anonymen Schwärmen des Internets die Polis von morgen?
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